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Liebe-Licht-Kreis Nürnberg 29. Jan. 2000

Gemeinschaftstreffen in der Liebemystik zu unserem Herrn, Jesus Christus,
nächstes Treffen am Samstag 26. 2. 2000  um 14.00 Uhr
 Ort: 90473 Nürnberg, Bonhoefferstraße 19
anschließend Schulung in den Gaben des Heilens und der Wortaufnahme (kostenlos).

.....Himmelsvater, bitte schenke uns Stille, bitte hilf uns, daß die Gedanken von der Stunde vorher vorüberziehen, aus uns herausziehen. Wir schauen uns diese Gedanken kurz an und lassen sie fortgehen. Geliebter Jesus, laß Deine Stimme ganz sanft unsere Herzen erreichen! 

So still wie am frühen Morgen, wenn die Sonne aufgeht, und die Menschen noch keine Aktivitäten haben, die Sonne uns den neuen Tag schenkt, so still möge es in uns sein, genauso still wie auf dem Gipfel eines Berges die wunderbare Landschaft. Wir spüren, daß der Hauch von Schmetterlingsflügeln an uns vorüberzieht. 

In der Stille spüren wir auch den Hauch unseres Schutzengels. So senkt sich die Stille in die Tempel unserer Herzen. Für Jesus Christus ist der Tempel geöffnet. O Himmelsvater, laß Deine Liebe in unsere Herzensstille fallen! Sie kommt mit einem wunderbaren Licht vom Urbrunnen und wärmt unsere Herzen, wärmt unsere Seelen. Wir spüren, wie diese Wärme sich ausbreitet, der Tempel unseres Herzens immer größer und gewaltiger wird. Das Licht überflutet uns ganz und gar. Körper, Seele und Geist sind in der Einheit, in der Liebe Gottes.

Wir schauen mit unseren inneren Augen in dieses Licht. Die Stille breitet sich immer weiter aus und erfaßt uns ganz und gar.

Wir schauen das Licht, das uns umgibt, wir sind jeder für sich in einer Lichthülse und doch gemeinsam in einer Einheit eingebettet. ... Dankbarkeit steigt in uns auf, die wir Dir, Jesus, in Liebe schenken möchte. Aus tiefster Seele bringen wir uns selbst als Geschenk dar. Und der Vater ist glücklich über unsere Liebe, Er freut sich, wenn wir immer wieder unsere Liebe zu Ihm aktivieren. 

Nicht nur erhalten, sondern wir verschenken unsere verständnisvolle Liebe an alle Seelen um uns.  O geliebter Vater, wir spüren diese Wärme, diese Seligkeit in uns und danken Dir dafür. Unsere Worte des Dankes sind viel zu klein und gering, doch Du schaust in unsere Herzen und weißt um uns, Du der allmächtige Gott des Himmels und der Erde, und wir Deine Gotteskinder beten Dich an. Geliebter Vater, führe uns weiter durch die nächste Stunde, daß wir alles so aufnehmen, wie Du es meinst, daß wir alles vollkommen verstehen. Wir danken Dir. 

Amen.

E

ingetaucht in das Meer der Stille, versenkt in eure inneren Bereiche, berühre Ich, Jesus Christus, euch, ihr Meine geliebten Brüder und Schwestern.

An der Schwelle eines neuen Jahres, ja eines neuen Jahrtausends habt ihr zu Mir aufgeblickt und Mich um Meinen Segen für die kommende Zeit gebeten. Das kommende Jahrtausend wird Mein Jahrtausend der Liebe und des Friedens sein. Und wenn Ich sage: Es ist Mein Jahrtausend, so ist es auch euer Jahrtausend der Liebe und des Friedens. 

Eine lange Wegstrecke durch Raum und Zeit, so denkt ihr bei euch, doch ihr, Meine Getreuen,  kommt aus der Ewigkeit und werdet, wenn ihr diesen menschlichen Leib abgelegt habt, in Meinem Jahrtausend der Liebe und des Friedens mitregieren, denn ihr seid die Boten, die jetzt über die Erde gehen, um die Wege Meiner Wiederkunft vorzubereiten.

In der Schulung habe Ich euch auf einen Rastplatz geführt, dort brach Ich mit euch das Brot des Lebens und ihr teiltet mit Mir den Kelch. Noch immer befindet ihr euch auf dem Rastplatz, knapp unterhalb des Gipfels. Dort oben bestrahlt euch Meine Sonne, denn sehet, wenn in den Bergen die Sonne am Himmel emporsteigt, so bestrahlt sie zuerst die Gipfel, bevor sie ins Tal hinunter scheint. 

Die Sonne bestrahlt euch. Ihr nehmt das Licht, das aus der reingeistigen Heimat, den Himmeln herniederstrahlt als erste wahr und in euch auf. In heiliger Gemeinschaft mit Mir verbringt ihr eure Tage auf jenem symbolischen Rastplatz, von dem aus ihr Liebe, Friede, Segen und Licht hinaussendet zu all euren Mitgeschwistern und zur ganzen Schöpfung. Ja, ihr habt an Felsvorsprüngen eure Seile gesichert und sie ausgeworfen, damit nachfolgende Geschwister die Klippen leichter übersteigen und euch auf dem Rastplatz Gesellschaft leisten und ihrerseits Hilfe sind für andere Meiner Kinder. 

Ihr steht im strahlenden Licht des Himmels, doch eure Erde ist von dunklen Wolken bedroht. Rund um euren Planeten ballen sie sich zusammen, genährt von Kriegen und Haß, genährt von dem Leid der Tiere, genährt von den Zuwiderhandlungen gegen die Schöpfung. Wahrlich dunkle Wolken dräuen. 

Zur Zeit Mose habe Ich Meine Propheten gesandt und sie kündeten von schweren Schicksalsschlägen, wenn Mein Volk sich nicht bekehrt, nicht Buße tut. Sehet, Meine Freunde, zur damaligen Zeit konnte Ich nur über das Gesetz von Ursache und Wirkung lehren, die Liebe mußte Ich hinten anstellen, denn noch zu verroht waren Meine gefallenen Menschenkinder, sie hätten die Sprache der Liebe noch nicht verstanden, sie verstanden damals  nur die Sprache der Drohung. 

Doch seit Meinem Es-ist-Vollbracht auf Golgatha hat Mein erlösender Funke in allen Meinen Kindern Einzug gehalten und entfacht in ihren Herzen die Liebe. So kann Ich jetzt zu Meinen Kindern aus der Liebe reden und sie aus der Liebe rufen. Vorbei ist die Zeit der Drohung, doch nicht vorbei ist die Zeit der Umkehr und der Buße. 

Weltweit gehen Meine Werkzeuge über die Erde und verkünden Meine Liebe, und über das Innere Wort bitte Ich Meine Kinder, ja Ich bettle sie um ihre Liebe, denn aus Liebe zu Mir sollen sie ihren Weg zurück in die Heimat einschlagen, nicht gezwungen durch Leid und Not. Denn Leid und Not aus dem Karmagesetz führt nicht zur Liebe, es führt zum Ausgleich des Karmas und die Seele inkarniert sich erneut und zwar solange bis sie ihren Heimweg aus Liebe zur Mir, der Gottheit, findet. 

Deshalb bestrahlt euch, Meine Getreuen, auf jenem Rastplatz die Sonne der Liebe, deshalb seid ihr die Künder Meiner Liebe. Deshalb bitte Ich euch, eure Kinderschuhe auszuziehen und jetzt als Meine vollbewußten Söhne und Töchter über die Erde zu gehen und mit jedem eurer Schritte diese Erde zu heiligen, zu heilen, denn nur so bereitet ihr Mir Meine Wege.

Über die Erde werden einige schwere Schicksalsschläge hinwegbrausen. Ein Teil des Karmas muß getragen werden. In der Vergangenheit habe Ich euch immer wieder nahe gelegt, daß ihr kraft der Schöpfungsmacht in euren Händen die Auswirkungen des Karmas mildern könnt und vielfach seid ihr auch bemüht, Mir in tiefster Liebe zu dienen, und eure Lichtschwingung der Liebe, des Friedens, des Segens und des Lichtes umrundet den Erdball, euren Planeten. Dennoch werden die Wehen der Geburt einer neuen Zeit Schmerzen verursachen. Doch auch inmitten dieser Wehen, Meine geliebten Freunde, ist der, der Mich voller Liebe und Freude in seinem Herzen trägt, geschützt. Er ist ausgerichtet auf Mich und empfängt kraftvoll Schöpfungsmacht aus seinem Erbe und hilft den Schmerz der Wehen zu mildern, wo es möglich ist. 

Sehr viele Meiner Menschenkinder sind in dieser Zeit schon ausgerichtet auf die geistige Welt, denn aus den verschiedensten Sphären strömen offenbarende Worte zu Meinen Menschenkindern. In der Zeit der Wende lichten sich die Schleier zwischen Diesseits und Jenseits. Nun gibt es aber viele Sphären, in denen noch erdgebundenen Seelen leben und nun ebenfalls verstärkt auf Meine Menschenkinder einwirken. Die erwachte Medialität Meiner Kinder öffnet die Bahnen zu den verschiedensten medialen Durchsagen. 

Ihr Meine Freunde habt euch ausgerichtet auf das höchste Licht, auf Mich, Der Ich Gottes Liebe bin. Ihr seid auch Wegweiser für viele eurer Mitwanderer, denn aus den erdnahen Sphären drohen Meinen Kindern viele Gefahren. Völlig verunsichert über die verschiedensten Durchsagen, die sich einander widersprechen, wenden sie sich vom Glauben an den einen Gott ab und kehren symbolisch zum goldenen Kalb zurück. 

War im vergangenen Jahrhundert das goldenen Kalb der Mammon, ist jetzt in der kommenden Zeit das goldene Kalb die Verehrung z. B. des Mondes, alter Bäume und alter Stätten aus geschichtlicher Vergangenheit [z. B. Versammlungsstätten der Druiden, Kelten, Hinwendung zu Hexen, weißer und schwarzer Magie usw.]. Dies wird immer mehr zum Mittelpunkt vieler Meiner Kinder. 

Ich bin der gute Hirte, und Ich rufe Meine Schafe. Solange Meine Schafe in den Institutionen „Kirche“ wanderten, waren sie weitgehendst behütet und geschützt, weil sie an Mich, Jesus Christus, glaubten und Mich anbeteten als den einen Gott von Ewigkeit. 

Ich möchte Meine Schafe an Mich drücken, doch sie verlieren sich auf Auen, die ihnen viel Wissenswertes versprechen, dadurch verzetteln sie sich und richten sich nicht auf Mich, das Leben, aus. Viele Wölfe im Schafspelz sind unterwegs, um Meine Schafe von Meiner Herde wegzutreiben und sie in die Irre zu leiten. Eine Welle von verschiedenster Verführungen lenken Meine Schafe von Mir, der Ich das Leben, die Liebe bin, ab. Ich will doch Meine Schafe mit Meinem Leben erfüllen, mit Meiner Kraft, daß sie durch die kommende Zeit der Wehen und des Schmerzes unbeschadet hindurchgehen. Ich will sie doch in Mein Reich des Friedens und der Liebe führen. 

Ihr, Meine Brüder und Schwestern, die ihr Mein heiliges Wort in euch vernehmt, die ihr ausgerichtet seid auf Mich, habt in dieser Zeit der Wirrnisse die Aufgabe, Klarheit zu bringen. Ich folge Meinen Schafen auch zu jeglicher Verirrung, doch da der freie Wille zwischen Mir und Meinem Schaf steht, kann Ich nur die Hand ausstrecken, und es aus dem Dornengestrüpp befreien, wenn es sich Mir zuwendet und um Hilfe ruft. 

Die Wahrheit wird verschattet, Meine Freunde, erkennt dies. Ich lehre euch die Liebe, das Leben in der gesamten Schöpfung zu sehen, in jedem Baum, in jedem Strauch, in jeder Blüte, Ich lehre euch das Leben, die Liebe auch im Mineral zu erkennen, Ich lehre euch Mich in jedem eurer Nächsten zu sehen, doch nur einem gebührt Verehrung, Gott, Der Ich Bin. 

Durch die Hinwendung zu Mir, fließt Meine Kraft, Meine Gnade in Mein Kind, in Mein Schaf ein und Ich kann es auf sicheren Pfaden und Stegen durch die Wirrnisse der Zeit in das Land des Friedens und der Liebe führen. So rufe Ich euch, Meine Getreuen, die Ich in heiliger Weihe mit dem Zeichen des Kreuzes gesegnet habe, damit ihr Licht inmitten der immer dunkler werdenden Zeiten seid. 

Die Wolkenwand, die sich um die Erde symbolisch auftürmt, ist von Meinem und eurem Licht bestrahlt, und Mein Licht mit dem euren verbunden, vermag alles Dunkle zu durchdringen und Licht in finsterster Schwärze zu sein. Wenn Naturkatastrophen auf dieser Erde sich häufen, wenn Meine Menschenkinder von schlimmen Krankheiten heimgesucht werden, dann Meine Freunde seid ihr gefordert, ob hier im Erdenkleid oder schon in jenseitigen Bereichen wirkend. 

Erkennt, für euch gibt es keine Trennung zwischen dem Erdenleben und dem Leben in jenseitigen Bereichen. Ihr seid immer um Mich, Meine Mitopferträger, Mithelfer im Werk der Erlösung und Heimführung aller Meiner Kinder. Dies gilt nicht nur für euch hier im Kreis, sondern für alle Lichtboten, die verstreut auf dieser Erde wirken. 

Erkennt, daß Mein Wort nicht zeitgebunden ist, sondern daß ich jenseits von Raum und Zeit Meine offenbarenden Worte spreche und so mancher Ausblick mehrere Jahrzehnte oder Jahrhunderte umfaßt. Nur hier seid ihr an Raum und Zeit gebunden, doch in der Ewigkeit seid ihr als freie Söhne und Töchter auch frei von Raum und Zeit, schreitet mit Mir durch die Ewigkeit und wirkt.

Ich schaue in eure Herzen. Ich weiß um eure menschlichen Sorgen und Nöte. Ich bin euch so nahe, kein Gedanke, von euch gedacht, ist Mir unbekannt. Ich kümmere Mich um eure menschlichen Sorgen. Wenn ihr wüßtet, wie liebevoll Ich eure Wege in dieser Welt bereite, dann würdet ihr euch nicht mehr sorgen, denn durch eure Sorge stellt ihr oftmals euren freien Willen zwischen das, was Ich für euch vorgesehen habe, und das, was ihr wollt. Legt vertrauensvoll eure Nöte in Meine Arme. Laßt Mich euch helfen, damit ihr frei für den Dienst in Meinem Liebewerk sein könnt.

Ich führe euch jetzt in eine Meditation, damit ihr euch eurer Sohn- und Tochterschaft wieder bewußt seid: 

Eure Körper sind ruhig und entspannt, euer Atem ist erfüllt vom Odem des Geistes. Meine Liebe beatmet euren Leib, Meine Liebe durchpulst jede Zelle eures Körpers. Meine Liebe schwingt durch euer Gehirn, legt sich in all eure Gedanken, eure Sorgen und Kümmernisse und wandelt sie in Geborgenheit um. Mein Schaf du bist geborgen in Meinen Armen, fürchte dich nicht vor Krankheit, vor Prüfungen im Leben, vor finanziellen Schwierigkeiten, vor Auseindersetzungen mit Mitmenschen, du bist geborgen in Mir. Aus der Geborgenheit heraus handele, und Ich handle durch Dich. Nun atme Mensch aus und atme Liebe, Licht und Frieden ein. 

Seele, Ich rufe dich, Seele, die du diesen Körper belebst, komm, verlasse dieses Körperhaus! Siehe, Ich reiche Dir die Hand, Ich, Jesus, den du so sehr liebst, nach dessen Vereinigung du dich sehnst. Meine Seelenbraut, komm! Nun schaust du frei um dich. Du blickst an dir hinab und siehst ein weißes Gewand. Ja, Meine Braut, du bist geschmückt für die Ewigkeit, für die Vereinigung mit Mir. Du hast dieses Leben und davor schon andere in der Gebundenheit eines menschlichen Leibes auf dich genommen, um als Mitopferträger über die Erde zu gehen und miterlösend zu wirken. Sieh all deine Geschwister um dich, schau in ihre strahlenden Antlitze, und auch aus dir leuchtet die Gotteskindschaft. 

Wir verlassen in der Vorstellung diesen Raum. In der Einheit mit Mir schwingt ihr euch empor unter dem Jubel der Engel, die euch über diesen Erdenweg als Schutzengel begleiten. Himmelsboten aus der reingeistigen Heimat eilen euch entgegen. In ihren Armen tragen sie Blütensträuße und überreichen sie euch, ein Gruß dem Gotteskind, ein Blumengruß aus der Heimat dem Bruder, der Schwester, der oder die durch die Tiefe geht. Auch sie, die euch begrüßen, sind fast schon alle diesen Erdenweg gegangen. Sie wissen um die Schwere, die dieser Weg bedeutet. 

Empfindet euch jetzt in die Freude des Himmels hinein. Vereint mit dem Licht der Ewigkeit schwingt ihr euch empor, vereint mit Mir. Unter euch liegt der Planet Erde, ihr schaut hernieder und seht die dunklen Wolken, ihr seht aber auch überall auf dem weiten Erdenrund lodernde Feuer brennen. Es sind die Feuer der Liebe, die ihr entzündet habt, nun seht ihr, wie Feuer um Feuer miteinander verbunden ist, wie ein heiliges geistiges Band alle Feuer umschließt, wie über dieses Band, das bis in Mein Herz hinein reicht, der Segen aus der ewigen Heimat fließt. 

Ihr schaut nach Golgatha und erblickt das erleuchtete Kreuz, das seinen Lichtschatten über die ganze Erde legt, das Kreuz der Erlösung, das Kreuz der geöffneten Himmelstür für alle Meine Kinder. Ihr erkennt, daß ihr alle mit diesem erlösenden Kreuz aufs Innigste verbunden seid. Ihr erkennt, daß ihr miterlösend über die Erde geht. Ihr erkennt auf euren Stirnen die Weihe, die Ich mit einem Kreuzzeichen, das auf euren Stirnen leuchtet, besiegelt habe. Ihr schaut zu den Geschwistern aus der Heimat und fast alle sind ebenfalls mit diesem leuchtenden Kreuz versiegelt, dem Zeichen des Mitopfertums. Nur wenige haben den Erdengang noch nicht angetreten, aber ihr erkennt in ihnen die Sehnsucht auch ihrerseits den Weg über die Erde zu beschreiten, um sich die Gotteskindschaft erneut zu erringen und im Mitopfertum Mir zu Füßen zu legen. 

Söhne und Töchter des Himmels, nehmt eure Erde in die Mitte! Laßt über eure Handflächen die Liebe, den Segen und das Licht des Himmels in euren Planeten einfließen! Seht, nun bildet sich ein großer Kreis aus den Geschwistern  der Heimat und euch, ein Kreis um die ganze Erde. Ich, Jesus Christus, teile den Kreis, bin mitten unter euch, und gemeinsam heben wir den Planeten, der einstmals aus den reinsten Himmeln herniedersank, empor durch die Wolkenbank hindurch, dem Licht der Ewigkeit entgegen. Friede, Liebe durchströmt diesen Planeten, den Mein Fuß gesegnet, den Mein Blut getränkt hat, der durch eure Schritte ebenfalls gesegnet wurde. 

Liebe vereinigt sich mit dem Strom der Gewässer in dem Planeten. Liebe durchpulst das feurige Erdmagma. Erlösende Liebe durchdringt jedes Atom dieses Planeten. Söhne und Töchter des Himmels, in euren Händen ruht das Schicksal dieser Erde. Nun legt den Planeten symbolisch wieder ab, doch empfindet, daß ihr wahrlich Mitträger, Miterlöser dieser Erde seid, verbunden mit allem Leben, das auf ihr ist, das Leben aus Mir, das auch in euch fließt, das Leben, das sich nach Erlösung sehnt auf dem gequälten Erdtrabanten. 

Die Geschwister aus der Heimat verneigen sich vor euch, ihr nehmt den Blütenstrauß, den ihr zuvor abgelegt hattet, wieder auf und empfindet jetzt geistig den Blumengruß aus der Ewigkeit. Nun schaut ihr auf eure menschlichen Sorgen und Nöte und erkennt, daß sie im Licht der Ewigkeit nichtig sind. Wichtig ist einzig und allein eurer derzeitiger Gang über diesen Planeten. 

Meine Lichtträger, sehet den Körper als Gnade an und nehmt ihn freudig wieder auf, wenn ihr ihn als Seele wieder betretet. Geht freudig eure weiteren Wege über die Erde, damit ihr am Ende des Erdenweges in den Jubel einstimmen könnt: Vater, es ist vollbracht, und den Jubel hinübertragt in euer ewiges Sein. 

Ihr seid nun wieder mit eurem Körper verbunden, ihr Meine Seelen, der Körper ist wieder durchpulst von der Kraft des Lebens, von der Wärme. Der Körper möge der Seele dienen, der Mensch der Seele und immer weniger die Seele dem Menschen. Erwacht auch im menschlichen Bewußtsein zu eurer wahren Größe der Sohn- oder Tochterschaft, der Braut, die Mir, Jesus Christus, entgegengeht, die Ich voller Sehnsucht rufe und mit Gnadengaben überschütte. Schöpft aus der Fülle, die Ich bin, und laßt eure Geschwister an der Fülle der Gottheit teilhaben! 

Seid Wegweiser durch die Wirrnisse der Durchgaben aus den verschiedensten Sphären, die mit den Erdenkindern jetzt kommunizieren! Seid Meine Wortträger über die Ich Meine Schafe rufe, über die Ich Meine Liebe künde, über die Ich Meine Gnade an Meine irrenden Kinder ausgießen kann, damit sie sich in der Zeit der Prüfungen an die Seite des wahren Hirten flüchten, des einen und einzigen Hirten, des einen und einzigen Gottes, Der sie durch alle Schwierigkeiten hindurchführen will in das Land des Friedens und der Liebe, zu den Auen mit dem frischen Quell. 

So ist Mein Segen mit euch ihr, Meine Getreuen. Bewegt Mein Wort in euren Herzen und seid Meine Wegbereiter. Meine Hand ruht auf eurem Haupt, ihr empfindet jetzt Meine Berührung. Ich segne alle Meine Kinder in allen Bereichen.

Amen.

...der Himmel. Ihr wart und ihr seid in einem angehobenen Zustand. Es ist gut, sich immer wieder zu erinnern, daß nicht der Mensch das Wahre ist, sondern der ewige Geist in jedem von euch. Und dennoch seid ihr Mensch in dieser Welt, die ihr für real betrachtet. Ihr seid mehr oder weniger in einem Spannungsfeld, auf der einen Seite Sohn oder Tochter der ewigen Liebe, auf der anderen Seite Mensch auf dieser Materie. 

Es gibt, Meine geliebten Brüder und Schwestern, einen Schlüssel, wie ihr immer mehr und mehr in diese Liebe, die seit Ewigkeiten in euch angelegt ist hineinfindet. Der Schlüssel, Meine Geliebten, ist die Sehnsucht nach eurer ewigen Heimat. Ihr könnt diese Sehnsucht als eine Art Heimweh betrachten. Eine Erinnerung, die euch immer und immer wieder empfindungsmäßig zurückzieht in die Himmel. Ich, als die Liebe, möchte jedem von euch helfen, die Sehnsucht in euch zu stärken, so ihr es zulaßt. 

Ihr habt als ein wunderbares Geschenk den freien Willen bekommen, und ihr sollt ihn nutzen um dann aus freier Entscheidung heraus das Ja für den Vater zu sagen. Wenn nun die Sehnsucht in euch stärker wird, wenn eure Empfindungen und Gedanken um die Liebe kreisen, um euren Ursprung, um euer Ziel, so wird sich euer Sinnen und Streben in eurem Leben verändern. Je mehr also die Sehnsucht wächst, um so mehr öffnet sich der Weg in das Licht. 

Ich bin also der gute Hirte, bestrebt, so ihr es zulaßt, eure Sehnsucht immer und immer wieder anzustoßen, bis aus dieser Kraft in eurer Seele Ströme der Liebe in euer menschliches Handeln fließt. Diese Sehnsucht, Meine Geliebten, die in jedem von euch liegt, ist euer Schlüssel, der euch früher oder später bewußt zurückführt auf den Weg des Lichtes. 

Mein Bestreben ist, euch möglichst bald an Meiner Seite im Kampf gegen die Finsternis zu haben. Darum bitte Ich euch, öffnet eure Herzen, laßt eurer Sehnsucht freien Lauf, laßt Meine Liebe in euch einströmen und ihr werdet von Tag zu Tag dem Himmel näher kommen!

Amen.















